
Italien im Mittelalter 

0. Kapitel: Einleitung 
1. Kapitel: Italien während der Antike 
2. Kapitel: Italien am Ende der Antike 
3. Kapitel: Die Westgotenzeit 
4. Kapitel: Vom Abzug der Westgoten bis zur Ankunft der Ostgoten oder: Die 

letzten 60 Jahre des weströmischen Reiches 
5: Kapitel: Die Ostgoten in Italien 
6. Kapitel: Theoderich der Große oder: Das goldene Zeitalter und sein schwar-

zes Ende 
7. Kapitel: Justinian und Theodora oder: Moral und soziale Mobilität 
8. Kapitel: Die Justinianische Restauration oder: Ein Kampf um Rom 
9. Kapitel: Totila und das definitive Ende der ostgotischen Zeit in Italien 
10. Kapitel: Der Einfall der Langobarden oder: Wothan in Italien 
11. Kapitel: Papst Gregor der Große 
12. Kapitel: Die Quellen zur langobardischen Geschichte: Überreste 
13. Kapitel: Rom und Byzanz 
14. Kapitel: Die Quellen zur langobardischen Geschichte: Tradition 
15. Kapitel: Die Langobarden zur Zeit der bayerischen Dynastie 
16. Kapitel: Überblick über die Geographie und Sprache Italiens 
17. Kapitel: Der Höhepunkt der langobardischen Herrschaft: König Liutprand 
18. Kapitel: Das Ende des selbständigen Königreichs der Langobarden und die 

Entstehung des Kirchenstaates 
19. Kapitel: Die Kaiserkrönung Karls des Großen 
20. Kapitel: Italien als karolingisches Unterkönigreich 
21. Kapitel: Italien zur Zeit der Kaiser Ludwig I. und Lothar I. 
22. Kapitel: Die frühe Geschichte Venedigs 
23. Kapitel: Das langobardische Süditalien nach dem Ende des selbständigen 

langobardischen Reiches 
24. Kapitel: Die islamische Eroberung Siziliens 
25. Kapitel: Kaiser Ludwigs Glück und Ende 
26. Kapitel: Der Wettlauf um die Kaiserkrone 
27. Kapitel: Neapel 
28. Kapitel: Die byzantinische Restauration in Süditalien 
29. Kapitel: Die Zeit der sog. italienischen Nationalkönige 
30. Kapitel: Der Kirchenstaat im Zeitalter der Pornokratie 
31. Kapitel: Otto I. in Italien 
32. Kapitel: Die Kaiserkrönung Ottos des Großen 
33. Kapitel: Venedig von Pietro Tradenico bis zur ersten Einschränkung der 

Dogenmacht 
34. Kapitel: Otto II. und Theophanu 
35. Kapitel: Süditalien unter der Herrschaft der Katapane 
36. Kapitel: Otto III. 
37. Kapitel: Italien nach dem Tode Ottos III. 
38. Kapitel: Die erste Phase der Eroberung Süditaliens durch die Normannen 
39. Kapitel: Die Anfänge der Normannen in Süditalien: Graf Rainulf von Aversa 
40. Kapitel: Der zweite Italienzug Konrads II. 
41. Kapitel: Das letzte Eingreifen der Byzantiner in Sizilien 
42. Kapitel: Die Normannen in Süditalien: Wilhelm Eisenarm 



43. Kapitel: Heinrich III. in Italien: Die Synode von Sutri 
44. Kapitel: Leo IX. und die Schlacht bei Civitate 
45. Kapitel: Der Aufstieg Robert Guiscards 
46. Kapitel: Das Papstwahldekret von 1059 
47. Kapitel: Die Synode von Melfi 1059 
48. Kapitel: Italien zur Zeit Papst Alexanders II. 
49. Kapitel: Mathilde von Tuszien 
50. Kapitel: Canossa 
51. Kapitel: Die Auseinandersetzungen zwischen Gregor VII. und Heinrich IV. 

nach Canossa 
53. Kapitel: Der erste Kreuzzug 
54. Kapitel: Pravileg und Wormser Konkordat 
55. Kapitel: Die Entstehung der norditalienischen Kommunen 
56. Kapitel: Venedig im 11. Jahrhundert 
57. Kapitel: Das Schisma von 1130 
58. Kapitel: Die normannische Königserhebung 
59. Kapitel: Die römische Kommune 
60. Kapitel: Roger II. als Friedensfürst 
61. Kapitel: Die Anfänge Barbarossas: Der Konstanzer Vertrag 
62. Kapitel: Die Kaiserkrönung Friedrich Barbarossas 
63. Kapitel: Ancona als griechischer Brückenkopf 
64. Kapitel: Der Tod Rogers II. und die Zeit Wilhelms I. 
65. Kapitel: Verstimmung zwischen Kaiser und Papst oder: Vom Nutzen latei-

nischer Sprachkenntnisse 
66. Kapitel: Das Schisma von 1159 
67. Kapitel: Die Auseinandersetzung des Kaisers mit den lombardischen Städ-

ten 
68. Kapitel: Venedig und Byzanz 
69. Kapitel: Die Organisation des Königreichs Sizilien 
70. Kapitel: Chiavenna 
71. Kapitel: Der Sybel-Ficker-Streit 
72. Kapitel: Barbarossa auf dem Höhepunkt seiner Macht 
73. Kapitel: Der Niedergang des mittelbyzantinischen Reiches 
74. Kapitel: Unio regni ad imperium oder: Heinrich VI. und Konstanze 
75. Kapitel: Tankred von Lecce oder: Das "nationale Zwischenspiel" in Sizilien 
76. Kapitel: Heinrich VI als König von Sizilien oder: Enrico il Crudele 
77. Kapitel: Lothar von Segni 
78. Kapitel: Divisio regni ab imperio oder: Politisches Chaos nach dem Tode 

Heinrichs VI. 
79. Kapitel: Innozenz III., die Kurie und der Kirchenstaat 
80. Kapitel: Innozenz III. als Seelsorger 
81. Kapitel: Innozenz III. als Politiker: Die "Deliberatio super tribus electis" in 

Theorie und Praxis 
82. Kapitel: Der 4. Kreuzzug 
83. Kapitel: Unio imperii ad regnum oder: Puer Apulie 
84. Kapitel: Honorius III. und Friedrich II.  
85. Kapitel: Friedrich II. und das Königreich Sizilien 
86. Kapitel: Gregor IX., die erste Exkommunikation Friedrichs II. und der 5. 

Kreuzzug 
87. Kapitel: König Heinrich (VII.) 
88. Kapitel: Friedrich II. als Mensch 



89. Kapitel: Die 2. Exkommunikation Friedrichs 
90. Kapitel: König Enzio und Sardinien 
91. Kapitel: Cölestin IV. und Innozenz IV. 
92. Kapitel: Die Absetzung Friedrichs II. auf dem Konzil von Lyon 
93. Kapitel: Heinrich Raspe, Wilhelm von Holland und Albert Behaim 
94. Kapitel: Die Auseinandersetzung zwischen Friedrich II. und den lombardi-

schen Städten 
95. Kapitel: "Vivit, non vivit" oder: Friedrich II. und die Apokalypse 
96. Kapitel: Die Situation nach dem Tode Friedrichs II. 
97. Kapitel: Die Kurie auf der Suche nach einem König von Sizilien 
98. Kapitel: Thomas von Aquin 
99. Kapitel: Staufisches Abendrot oder: König Manfred von Sizilien 
100. Kapitel: Die Vorgeschichte Karls von Anjou 
101. Kapitel: Die Schlacht von Benevent 
102. Kapitel. Konradin 
103. Kapitel: Heinrich von Kastilien 
104. Kapitel: Konradins Ende und Nachleben 
105. Kapitel: Die Verwaltung Karls von Anjou 
106. Kapitel: Florenz 
107. Kapitel: Das Papsttum als Störfaktor der Politik Karls von Anjou 
108. Kapitel: Karls Politik gegenüber Afrika und Byzanz 
109. Kapitel: Die Sizilische Vesper 
110. Kapitel: Peter III. von Aragón 
111. Kapitel: Die letzten Regierungsjahre Karls von Anjou oder: Die Auswei-

tung der Sizilischen Vesper vom lokalen Aufstand zum europäi-
schen Konflikt 

112. Kapitel: Cölestin V. 
113. Kapitel: Neapel und Sizilien bis zum Frieden von Caltabellotta 
114. Kapitel: Bonifaz VIII. 
115. Kapitel: Süditalien zur Zeit Karls II. und Roberts von Anjou 
116. Kapitel: Norditalien: Die Signorie der Visconti in Mailand 
117. Kapitel: Venedig vom Tode Enrico Dandolos bis zum Tode Marino Faliers 
118. Kapitel: Florenz im 14. Jahrhundert 
119. Kapitel: Dante 
120. Kapitel: Der Italienzug Heinrichs VII. 
121. Kapitel: Die Päpste in Avignon 
122. Kapitel: Mailand unter den Visconti 
123. Kapitel: Der Italienzug Ludwigs des Bayern und Karls IV. 
124. Kapitel: Der schwarze Tod 
125. Kapitel: Rienzi, der letzte der Tribunen 
126. Kapitel: Ägidius Albornoz und der Kirchenstaat 
127. Kapitel: Süditalien nach dem Tode König Roberts des Weisen 
128. Kapitel: Das Schisma von 1378 
129. Kapitel: Versuche zur Beilegung des Schismas 
130. Kapitel: Die Konzilien von Pisa und Konstanz 
131. Kapitel: Der Humanismus in Kultur und Schrift 
132. Kapitel. Eugen IV. und das Konzil von Basel 
133. Kapitel. Das Konzil von Florenz und die Union der griechischen mit der la-

teinischen Kirche 
134. Kapitel: Die ambrosianische Republik 
135. Kapitel. Die Eroberung von Konstantinopel 



136. Kapitel. Die Renaissancepäpste, besonders Pius II. 
137. Kapitel. Florenz und die Medici 
138. Kapitel: Alexander VI. und seine Kinder 
139. Kapitel: Karl VIII. in Italien, oder: Der Beginn der Fremdherrschaft 
140. Kapitel: Savonarola 
141. Kapitel: Der Kampf um Norditalien bis zum Sacco di Roma 
142. Kapitel: Ausblick in die Neuzeit: Italien unter spanischer Vorherrschaft 

(1530 – 1700) 
143. Kapitel: Ausblick in die Neuzeit: Habsburg und Bourbon (1700 – 1796) 
144. Kapitel: Ausblick in die Neuzeit: Revolution, Restauration, Risorgimento 

(1796 – 1871) 
145. Kapitel: Ausblick in die Neuzeit: Nationalstaat und Faschismus 


